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Das Siegerbild des Fotowettbewerbs  

„Bedburger Frühling” von Marion Ernst

© Marion Ernst
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Ich bin ein Mensch, der gerne in Harmonie 
mit anderen lebt und stets versucht zu ver-
mitteln. Das ist grundsätzlich für die Arbeit 
als Bürgermeister auch sehr hilfreich. Es gibt 
aber Momente, da komme ich diesbezüglich 
an meine Grenzen. 

Sie alle wissen, wie sehr mir der Struktur-
wandel politisch und konkret für Bedburg am 
Herzen liegt. Als Sprecher der Anrainerkom-
munen bin ich von Anbeginn dabei, gemein-
sam mit meinen BürgermeisterkollegInnen 
das Beste für unsere Region herauszuholen, 
uns eine Perspektive zu schaffen. Seit Jahren. 
Seit mittlerweile über vier Jahren! 

In sieben Jahren stellen die Tagebaue ihre 
Arbeit ein und wir haben inzwischen vier Jahre 
damit zugebracht, auf diesen Umstand hinzu-
weisen, uns mit Anträgen die Sterne zur Ver-
gabe von Fördermitteln zu verdienen, die dann 
doch nutzlos erloschen sind. Kurz: Es ist viel Zeit 
vergangen und passiert ist wenig bis nichts. 

Im November des letzten Jahres hat der zu-
ständige Landtagsausschuss nun den Start zur 
Aufstellung einer weiteren Leitentscheidung 
gegeben, die sich auf das zentrale Thema 
der Verkleinerung des Tagebaus Garzweiler 
beschränkt. Ich muss sagen, mittlerweile ist 
es für mich komplett inakzeptabel, dass allen 
Ernstes einer Region, deren Aufgabe es ist, 
in kurzer Zeit einen neuen Arbeits- und Ener-
giemarkt aufzubauen, mitgeteilt wird, dass 
700 Hektar Land nicht rekultiviert werden, 

sondern in ein Magergras-Biotop umgewidmet 
werden sollen. Bei aller Liebe zur Natur, das ist 
absurd und konterkariert alle ernsten Bemühun-
gen für einen nachhaltigen Strukturwandel. 

Ich denke, eine für 40 bis 60 Jahre ungeklärte 
Nutzung der Tagebau-Restlöcher ist in unserer 
jetzigen Situation schon maximal unbefriedi-
gend - aber erklären Sie das Versäumnis von Ent-
scheidungen mal den nächsten Generationen. 
Wir sind doch jetzt schon zu spät, die Dinge op-
timal vorzubereiten. Und jede weitere Fehl- oder 
Nichtentscheidung wird die Menschen in der 
nächsten Generation wirklich in kritischen Zug-
zwang bringen.

Wir haben deshalb im Rat eine Stellungnahme 
verabschiedet, die die Position der Stadt Bedburg 
zur Leitentscheidung dokumentiert und diese an 
die Landesregierung übermittelt. Hierzu hatte 
ich alle Ratsfraktionen um Beiträge gebeten und 
ich bin sehr froh, dass die eingebrachten Ideen 
fraktionsübergreifend abgestimmt wurden und 
wir eine gemeinsame Linie haben. 

Das bedeutet, dass wir eine enge Einbeziehung 
des Nordreviers bei der Erarbeitung der neuen 
Leitentscheidung zur Sicherung eines zukunfts-
tragenden Konzepts fordern. Hierzu ist ein neuer 
Reviervertrag gemeinsam mit den Anrainerkom-
munen zu erarbeiten, der nicht nur Ziele formu-
liert, sondern auch Verfahren, Maßnahmen und 
Lösungsansätze, um diese Ziele zu erreichen. Das 
muss ein Generationenvertrag sein, damit wir 
hier alle einmal langfristig planen können.

Die Lage des zukünftigen Tagebaurestsees, 
die deutliche Veränderung der Rekultivie-
rung, aber eben auch Risiken wie Verlust von 
Entwicklungsfläche, Verlust hochwertig re-
kultivierter landwirtschaftlicher Flächen etc. 
müssen mit uns abgestimmt sein. Wir leben 
hier und wir fordern insgesamt einen geord-
neten Planungsprozess, bei dem nicht nur 
die Mitglieder des Zweckverbandes Land-
folge Garzweiler ihre Belange einbringen, 
sondern eine umfängliche Beteiligung der 
Stadträte sowie der Bürgerinnen und Bürger 
aller Seeanrainerkommunen.

Wir brauchen dringend die geforderte Son-
derplanungszone für die Anrainerkommu-
nen und, und, und. Jetzt ist einer dieser 
Momente, in denen ich nicht mehr nur har-
monisch sein kann. Jetzt müssen wir unsere 
Interessen gemeinsam und noch hörbarer 
vertreten. Ich hoffe, Sie können mich verste-
hen und unterstützen uns.

Alle Informationen dazu finden Sie auf unse-
rer Homepage.

Glück auf und bleiben Sie gesund.

Ihr 

Sascha Solbach

Liebe Bedburgerinnen, liebe Bedburger!

Wir weisen darauf hin, dass das zentrale Rathaus in Kaster am Freitag, dem 9. Juni 2023, dem Tag nach Fronleichnam, ganztägig geschlossen ist. 

Ein Notdienst im Standesamt zur Beurkundung von Sterbefällen findet an diesem Tag nicht statt. 

Wir bitten um Verständnis und Beachtung.

Erreichbarkeit der Stadtverwaltung am 9. Juni
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Blühende Blumen, fliegende Vögel und Insekten auf der Suche nach Nektar – 
das sind nur einige schöne Motive, die uns der Frühling jedes Jahr aufs Neue 
bietet. Und auch in diesem Jahr waren die Bedburgerinnen und Bedburger 
wieder den ganzen Frühling dazu aufgerufen, sich ihre Kamera zu schnappen 
und diese Motive festzuhalten. 

Wie schön, bunt und vielfältig der Frühling in diesem Jahr bei uns in Bedburg 
war, haben die vielen tollen Aufnahmen gezeigt, die uns im Rahmen unseres 

Bedburger Frühlings-Fotowettbewerb 2023

Auf  Platz 2 landet das Foto von Verena Hütten, welches ein Taubenschwänzchen und pata-
gonisches Eisenkraut in Bedburg-Broich zeigt. © Verena Hütten

Den dritten Platz belegt Raoul Juchem mit seinem Foto, das er in einem Vorgarten auf  der 
Graf-Salm-Straße aufgenommen hat. © Raoul Juchem

Auch wenn das Wetter momentan noch etwas 
wechselhaft ist, laufen die Vorbereitungen im 
Bedburger Freibad auf die diesjährige Freibad-
saison bereits auf Hochtouren. So wurden die 
Gebäude sowie die Rasen- und Beetflächen aus 
dem Winterschlaf geholt. Momentan finden noch 
verschiedene Renovierungsarbeiten statt, um das 
Freibad in allen Bereichen auf den aktuellsten 
Stand zu bringen.

Im Juni dann soll das Freibad eröffnet werden – 
und ein paar Details können wir bereits jetzt verra-
ten: Familiensaisonkarten gibt es ab sofort zu den 
regulären Öffnungszeiten im Bedburger Rathaus 
– der Preis bleibt mit 120 Euro stabil. Einzelkarten 
für die komplette Freibadsaison gibt es ab dem Er-
öffnungstermin im Freibad zu kaufen.

Ebenso wird es auch in diesem Jahr von 7 bis 9 
Uhr ein Frühschwimmerangebot geben, ansonsten 
hat das Freibad wie gewohnt von 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Für die Versorgung mit Essen und Trinken 
sorgt wieder der Kiosk unter der Leitung von Sascha 
Claus, auch die Minigolfanlage erstrahlt bereits im 
neuen Glanz und wartet auf große und kleine Be-
sucherinnen und Besucher.

Neben dem Spielefest, das bereits außerhalb 
der Schwimmbecken in unserem Freibad statt-

Eröffnung im Juni 

Vorbereitungen im Freibad laufen auf Hochtouren 
gefunden hat, wird es auch in diesem Jahr wie-
der zahlreiche Veranstaltungen geben. Darunter 
zum Beispiel die zweite Auflage des Freibadfestes 
Pooltime sowie das Kulturpicknick mit tollen Gäs-
ten.

Familiensaisonkarten erhalten Sie ab sofort zu den gewohnten Öffnungszeiten im Bedburger Rathaus.

Weitere Informationen zum genauen Eröffnungs-
termin sowie zu den Veranstaltungen im Freibad 
erhalten Sie in Kürze. Die Stadt Bedburg und das 
Badpersonal freuen sich bereits jetzt auf die dies-
jährige Freibadsaison – Sie hoffentlich auch!

Fotowettbewerbes erreicht haben. Für die rege Beteiligung möchten wir uns an 
dieser Stelle recht herzlich bedanken. 

Das Siegerfoto der Aktion, welches es auf die Titelseite dieser Ausgabe der Bedburger 
Nachrichten geschafft hat, kommt von Marion Ernst und wurde in ihrem heimischen 
Garten in Bedburg aufgenommen. Wir sagen HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

Alle weiteren Bilder des Fotowettbewerbs finden Sie übrigens auf unserer Homepage.
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Auf die Plätze, fertig, los: Das Rennen auf die Plät-
ze für die städtischen Sommerferienspiele kann 
beginnen. Gemeinsam mit den Erlebnispädago-
gen von hoch³ bietet die Stadt Bedburg in den 
letzten vier Wochen der Sommerferien ein 
abwechslungsreiches Programm mit un-
zähligen Highlights. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich, das Programm ist wochenweise 
buchbar. Eine Anmeldung für mehrere Wochen ist 
problemlos möglich.

Die Kinder von sechs bis zwölf Jahren er-
wartet in der dritten Woche der Sommerferien ein 
echtes Sportparadies. Auf der Anlage des BV 
Kirch-Kleintroisdorf haben die Jungs und Mädchen 
täglich von 8 Uhr bis 16 Uhr die Möglichkeit, 
gemeinsam Fußball zu spielen und sich nach Be-
lieben auszutoben. 

Ab der vierten Ferienwoche wechselt das Spielepara-
dies dann den Standort. Am Haus der Begegnung in 
Kaster, das nach Sanierungsarbeiten in Kürze wieder 
öffnen soll, geht es dann weiter mit einer Sportwo-
che sowie einer Natur- und einer Wasserspiel-
woche. Bei der Abwechslung ist für alle etwas dabei!

Neben den wöchentlichen Highlights warten auf 
die Kinder weitere Spiel- und Actionangebo-
te. So gibt es natürlich wieder die Möglichkeit, sein 
Können beim Axtwerfen und Bogenschießen 
zu beweisen. Auch das bei den Kids sehr beliebte 
Batiken, also das kreative Färben und Gestalten 
von verschiedenen Textilien, gehört zum Daueran-
gebot der Ferienspiele.

Jetzt anmelden für die städtischen Sommerferienspiele

Vier Wochen voller Highlights

Das Anmeldefenster für die Sommerferienspiele der Stadt Bedburg ist geöffnet.

Das Programm in der Übersicht (täglich von 8 bis 16 Uhr):
10.07 – 14.07:	 Sportparadies auf der Anlage des BV Kirch-Kleintroisdorf
		  (Heinsberger Straße, 50181 Bedburg)
17.07 – 21.07:	 Sommerferienspiele am Haus der Begegnung (Reiner-Zimmermann-Str. 2, 50181 Bedburg)
24.07 – 28.07:	 Sommerferienspiele am Haus der Begegnung
31.07 – 04.08:	 Sommerferienspiele am Haus der Begegnung

Preise pro Woche:
Für Bedburger Familien: 80 Euro (1. Kind), 60 Euro (2. Kind), 40 Euro (ab 3. Kind)
Für Familien außerhalb Bedburgs: 90 Euro (1. Kind), 70 Euro (2. Kind), 50 Euro (ab 3. Kind)
(inklusive gesundem Snack-Frühstück und Mittagessen)

Anmeldungen für die städtischen Sommerferien-
spiele sind ab sofort über die Homepage der 
Stadt Bedburg oder www.hochdrei.de (Be-
reich: Ferienfreizeit) möglich. Die Anmeldefrist 
endet zwei Wochen vor Beginn der jeweiligen 

Ferienwoche. Die Teilnehmerzahl ist in diesem 
Jahr nicht begrenzt. Bei Rückfragen können Sie 
sich an Lea Schmitz von hoch³  (02161/8287073, 
schmitz@hochdrei.de) wenden. 

Die Stadt Bedburg, ca. 25.000 Einwohner und verkehrsgünstig zwischen den Städten Köln, Düssel-
dorf, Mönchengladbach und Aachen gelegen, kann mehr, will mehr und macht mehr. 
Wir sind – gelegen im Herzen des Rheinischen Reviers – eine Stadt mit Tradition in Transformation und 
auf dem Weg, den nächsten Wandel aktiv zu gestalten.

Die Stadt Bedburg hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

Assistenz für das Vorzimmer des Bürgermeisters (m/w/d)
Erzieher*innen sowie Ergänzungskräfte (m/w/d)
Mitarbeiter*innen (m/w/d) für den ordnungsbehördlichen Außendienst
Sachbearbeiter*in (m/w/d) für das Sozialamt
Schulsekretär*in (m/w/d)
Sozialarbeiter*in, Sozialpädagogin/Sozialpädagoge (m/w/d) für den Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD)
Tagespflegeperson/Kinderpfleger*in (m/w/d)

Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die wir gerne über unser Bewerbungsportal auf unserer Homepage www.bedburg.de ent-
gegennehmen. Ebenso finden Sie dort die vollständigen Ausschreibungstexte.
Gerne nehmen wir dort auch Ihre Initiativbewerbung entgegen.
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des Fachdienstes 1, Frau A. Kramer und Frau M. Brand, telefonisch unter 02272/402-417 bzw. -407 oder 
unter karriere@bedburg.de zur Verfügung.
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Großer Andrang beim Bedburger Spielefest: 900 
begeisterte Kinder und Eltern kamen am Muttertag 
ins Bedburger Freibad, um dort gemeinsam einen 
tollen Tag zu verbringen. Bei strahlendem Sonnen-
schein wurde aus der sonst so gemütlichen Liege-
wiese eine große Spielfläche. Organisiert hatten 
dies die Vereine des Stadtjugendrings in Zusam-
menarbeit mit der städtischen Jugendförderung. 

„Ich bin total begeistert, dass wir so viele große 
und kleine Besucherinnen und Besucher zu 
unserem Spielefest locken konnten. Es war eine 
Riesenfreude zu sehen, wie viel Spaß die Kinder 
an den verschiedenen Stationen hatten. Daher 
richtet sich mein Lob an den Vorstand und die 
Vereine aus unserem Stadtjugendring, die mit 
ihrem Angebot maßgeblich dafür verantwortlich 
waren, dass das Spielefest in diesem Jahr so ein 
großer Erfolg geworden ist“, so Bedburgs Stadt-
jugendpflegerin Nadine Metner. 

Ausgestattet mit einer Laufkarte, auf der die Kinder 
ihre Erfolge abzeichnen lassen konnten, ging es bei 
kostenlosem Eintritt an die zahlreichen Stationen 
auf der Wiese des Bedburger Freibades. Wer diese 

900 begeisterte Kinder und Eltern beim Bedburger Spielefest

An den Stationen konnten die Kinder ihre Leistungen auf  
der Laufkarte abstempeln lassen. 

Beim Fußball-Parcours konnten die Kids ihr Können am 
Ball beweisen.

Zur Premiere Anfang Mai kamen über 2.000 Men-
schen auf den Bedburger Schlossparkplatz – am 6. 
Juni geht der neue Streetfood-Feierabendmarkt 
in die zweite Runde. Unter dem Motto „Bedburg 
schmeckt!“ warten auf die hoffentlich wieder zahlrei-
chen Besucherinnen und Besucher erneut verschiede-
ne Spezialitäten aus Spanien, Österreich oder Mexiko.

„Ich bin schon lange nicht mehr so oft so positiv 
auf ein neues Event angesprochen worden. Das 
ist das beste Kompliment, das ich der Premiere 
unseres Streetfood-Feierabendmarktes machen 
kann. Wir freuen uns sehr, dass die Bedburge-
rinnen und Bedburger das Angebot so gut an-
nehmen. Ich koche und esse gern und habe 

Am 6. Juni auf dem Schlossparkplatz

Streetfood-Feierabendmarkt geht in die zweite Runde

erfolgreich durchlaufen hatte, konnte seine volle 
Laufkarte gegen etwas Süßes und einen Gutschein 
für das Bedburger Freibad eintauschen.

Auf der Hüpfburg, beim Fußball-Parcours und 
beim Minigolf ging es eher sportlich zu. Eine 
Löschübung der Feuerwehr und das Angelcasting 
sorgten ebenso für viel Spaß. Zudem gab es weitere 
Spiel- und Kreativangebote sowie einen Aktions-
stand zum Thema Kinderrechte. Wer es etwas ru-

higer angehen wollte, der konnte sich schminken 
und anschließend in der Fotobox ablichten lassen. 
Für ausreichend Verpflegung wie alkoholfreie Cock-
tails, Zuckerwatte, Waffeln oder Popcorn am Lager-
feuer war ebenfalls gesorgt.

Anfang Mai kamen über 2.000 Menschen zur ersten Ausgabe des Streetfood-Feierabendmarktes.

mich persönlich kulinarisch überzeugen lassen 
– aufgrund der großen Auswahl aber leider nicht 
alles probieren können. Daher freue ich mich auf 
den 6. Juni und hoffe, wieder viele Menschen 
aus Bedburg und Umgebung bei uns auf dem 
Schlossparkplatz begrüßen zu können“, so Bür-
germeister Sascha Solbach. 

Bei der Premiere am 2. Mai boten insgesamt 14 
Foodtrucks Köstlichkeiten aus aller Welt. Am ersten 
Dienstag im Juni gibt es von 17 bis 22 Uhr auch 
diesmal wieder tolle Burger, spanische, kölsche, 
mexikanische und österreichische Küche, Trüffel-
Nudeln, Wildspezialitäten und vieles mehr. Ebenso 

gibt es Wein, Cocktails, Kölsch, viele Sitzgelegen-
heiten, Stehtische und tolle Musik.

Mit dem Streetfood-Feierabendmarkt möchte die 
Stadt Bedburg in Zusammenarbeit mit den Organi-
satoren Marc Pesch und Dustin Thissen einen Treff-
punkt für Familien, Freunde und Arbeitskollegen 
bieten und die Innenstadt weiter beleben. Dafür 
kommen an insgesamt sechs Terminen in diesem 
Jahr verschiedene Foodtrucks nach Bedburg. 

Die weiteren Termine im Überblick (jeweils von 17 
bis 22 Uhr): 6. Juni, 1. August, 15. August, 12. Sep-
tember und 17. Oktober.
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Ein Recht auf Reparatur – diese Idee hat die Europäi-
sche Kommission zu Beginn des Jahres auf den Weg 
gebracht. Was auf europäischer Ebene aber noch 
konkretisiert und anschließend durch das Parlament 
und den Rat der Europäischen Union beschlossen 
werden muss, ist in Bedburg seit einem Jahr Realität. 
Dank vielen, vor allem technisch und handwerklich 
äußerst begabten Ehrenamtlichen, können Men-
schen aus Bedburg und Umgebung beim Reparatur-
Café ihren scheinbar nicht mehr funktionsfähigen 
Gegenständen neues Leben einhauchen.

„Das Reparatur-Café ist mittlerweile eine ech-
te Institution in Bedburg und sogar über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannt. Grund dafür sind 
die vielen engagierten Ehrenamtlichen, die mit 
ihrem technischen Know-how nahezu alle Geräte 
und Gegenstände reparieren können. Gleich-
zeitig besteht die Möglichkeit, selbst noch etwas 
von den Reparateuren zu lernen – eine Win-win-
Situation für alle Beteiligten“, lobt Bürgermeis-
ter Sascha Solbach die Initiative, die die Stabsstel-
le Soziale Stadt der Stadt Bedburg gemeinsam mit 
den Ehrenamtlichen ins Leben gerufen hat.

Gestartet im Mai 2022, erfreut sich das Reparatur-
Café seitdem am letzten Freitag im Monat großer 
Beliebtheit. Teilweise kommen über 50 Gäste – ei-
nige davon auch aus den Nachbarstädten Bedburgs 
– in die Räumlichkeiten der AWO Kaster-Königsho-
ven an der Gustav-Heinemann-Straße. Vor Ort kön-
nen die Besucherinnen und Besucher dann selbst 
an den Reparaturen mitwirken oder im Café frisch 
gebackenen Kuchen und leckeren Kaffee genießen.

Reparatur-Café als Beitrag zum 
Umweltschutz

Für die Ehrenamtlichen ist dabei kaum ein Problem 
zu groß: Sei es eine defekte Nähmaschine, ein ka-
putter Staubsauger oder eine Lampe mit Wackel-
kontakt – nahezu alle Besucherinnen und Besucher 
gehen mit ihrem funktionstüchtigen Gerät auch 
wieder nach Hause. Und wenn nicht, dann helfen 
die circa 15 Ehrenamtlichen mit zahlreichen Tipps 
und Anlaufstellen weiter. 

Bedburg als Vorbild für die Europäische Union

Ein Jahr Reparatur-Café

„Mit ihrer Arbeit machen die Reparateure nicht 
nur die Gäste glücklich, sie leisten auch einen 
enormen Beitrag zum Thema Umweltschutz. Die 
Menschen können ihr altes Gerät wieder nutzen 
und müssen sich nicht direkt ein neues kaufen. 
Das Recht auf Reparatur wird durch unser Repara-
tur-Café in Bedburg bereits umgesetzt“, sagt Anna 
Noddeland von der Stabsstelle Soziale Stadt. 

Laut Angaben der EU-Kommission entstehen durch 
das Wegwerfen alter, aber noch reparierbarer Gerä-
te jährlich 35 Millionen Tonnen Abfall und 30 Mil-
lionen Tonnen verschwendeter Ressourcen. Das hat 
261 Millionen Tonnen Treibhausgas-Emissionen in 
der EU zur Folge. Mit dem Recht auf Reparatur sol-
len geschätzt über 15 Jahre 18,5 Millionen Tonnen 
Treibhausgas-Emissionen, 1,8 Millionen Tonnen 
Ressourcen sowie drei Millionen Tonnen Abfall ein-
gespart werden.

„Als wir von der Idee der Reparatur-Cafés gehört 
haben, wollten wir das unbedingt auch für Bed-
burg umsetzen. Aus diesem Grund haben wir 
Kontakt zur Stadtverwaltung aufgenommen, die 
uns bei unserer Initiative sofort unterstützt hat. 
Dank eines Superteams mit tollen Handwerkern 
konnten wir in diesem einen Jahr wirklich vielen 
Menschen helfen und wollen das auch weiterhin 
tun“, erklären Johannes Kronenberg und Gün-
ter Grießbach von den Reparaturfachleuten, 
die sich über weitere Unterstützung immer freuen. 
Interessierte können dafür einfach bei einem der 
nächsten Termine vorbeikommen.

„Wir freuen uns sehr über diese fortschrittliche 
Initiative der Bedburgerinnen und Bedburger. 
Umso mehr freuen wir uns aus ganzem Herzen, 
zum Jubiläum am Tag der Nachbarn gratulieren 
zu dürfen. Schon seit einem Jahr sind die Repa-
rateure nun aktiv – mit Leidenschaft und dem 
Herzen dabei. Ein schönes Beispiel, wie wir Zu-
sammenhalt, Ehrenamt und Nachhaltigkeit in 
der Nachbarschaft leben können“, so Nina Wolff 
von der Stabsstelle Soziale Stadt. Beim letzten 
Reparatur-Café am Freitag, dem 26. Mai 2023, 
fand zum Tag der Nachbarschaft auch die Jubilä-
umsfeier der Initiative statt.

150 Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Schule und 
Wissenschaft aus ganz NRW fanden unter dem Motto 
„Chang/ce – Individualisierung neu denken“ am Sil-
verberg-Gymnasium Bedburg zusammen und wid-
meten sich brandaktuellen Themen wie dem „Nutzen 
und Grenzen von ChatGPT“ sowie den Chancen von 
Künstlicher Intelligenz (KI) für individuelle Förderung. 

Im Rahmen der ganztägigen Tagung des NRW Netz-
werks Lernkultur der Zukunftsschulen im Regierungs-
bezirk Köln beschäftigten sich die Tagungsteilnehmer 
auch mit den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
auf Schülerinnen und Schüler mit Blick der Wissen-
schaft auf die psychischen Belastungen und den 
Leistungsdruck, denen Schülerinnen und Schüler 
ausgesetzt sind. Dabei ging es vor allem um Konse-
quenzen für eine veränderte Lern- und Prüfungskul-
tur. Themen, denen sich die Schulen im Sinne zeit-
genössischer Lern- und Lehrkultur zu stellen haben.

In zahlreichen Workshops wurden diese Themen, 
geleitet von anerkannten Expertinnen und Exper-
ten aus Wissenschaft und Praxis, vertieft, so dass 
die Tagungsteilnehmer mit vielen Eindrücken und 
Ideen für den schulischen Alltag in die Schulen, Se-
minare und Universitäten zurückkehren konnten. 
Verantwortlich für die Organisation am Silverberg-
Gymnasium waren die Studiendirektoren Monika 
Linden, Marc Rosenbaum und Thomas Thiel.

Die Vertreterinnen und Vertreter der Bezirksregie-
rung Köln zeigten sich insbesondere vom Einsatz 
der vielen Schülerinnen und Schüler aus der Jahr-
gangsstufe Q1 begeistert, die eine Tagung in pro-
fessionellem Ambiente ermöglichten. Die moderne 
Ausstattung der Schule sowie das offene und licht-
durchflutete Gebäude des Silverberg-Gymnasiums, 
einer „Zukunftsschule NRW“, erhielten viel Lob.

Die Schulleiterin Maria Paeßens, die die Ta-
gung in der Aula des Gymnasiums eröffnet hatte, 
zog das treffende Fazit: „Bedburg und das Sil-
verberg-Gymnasium waren an diesem Tag das 
Zentrum des schulpolitischen und didaktischen 
Diskurses in Nordrhein-Westfalen.“

Silverberg-Gymna-
sium als Zentrum 
der Zukunftsschulen

Volle Hütte: Im Mai war das Silverberg-Gymnasium Zen-
trum des Austausches zum Thema „Individuelle Förde-
rung“ für ganz NRW. 

Die Mitglieder des Reparatur-Cafés sind seit einem Jahr 
in den Räumlichkeiten der AWO Kaster-Königshoven zu 
Hause.

Die Ehrenamtlichen im Reparatur-Café haben viel Freude 
bei ihrer Arbeit.
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35 Schülerinnen und Schüler der Klassen 4 a und b 
der Geschwister-Stern-Grundschule aus Kirchherten 
hatten die Gelegenheit, im Rahmen ihres Sachkun-
deunterrichts Bürgermeister Sascha Solbach im Rat-
haus in Kaster zu besuchen und einen Einblick in die 
Aufgaben und den Alltag eines Bürgermeisters zu 
bekommen.

Angereist waren die Kinder mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Denn der Konrektorin und Klassen-
lehrerin Anke Radke-Schieder sowie Klassenlehre-
rin Jessica Miller, die die Kinder begleitet und die 
Fahrt organisiert haben, war es wichtig, den Schü-
lerInnen im Rahmen des Sachkundeunterrichts 
auch die öffentlichen Verkehrsmittel näherzubrin-
gen und zu zeigen, wie einfach und günstig man 
diese nutzen kann, um zum Beispiel problemlos 
mit der neuen Stadtbuslinie 905 von Kirchherten 
zum Rathaus nach Kaster zu kommen.  

Nach einem kleinen Rundgang durch das Rat-
haus in Kaster empfing Bürgermeister Solbach 
die wissbegierigen Gäste dann im großen 
Sitzungssaal des Rathauses und erklärte den 
SchülerInnen die Aufgaben eines Bürgermeisters 
und was alles Spannendes im großen Sitzungs-
saal passiert. Denn genau dort beschließen die 
Ratsmitglieder beispielsweise, wo neue Häuser, 
Straßen, Kindergärten oder Schulen in Bedburg 
gebaut werden. 

Schülerinnen und Schüler äußern ihre Wünsche

Im Anschluss an die Einführung in den Rathausall-
tag und die Aufgaben eines Bürgermeisters hatten 
die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, 
Fragen an den Bürgermeister zu stellen und auch 
Wünsche zu äußern. Hier war ein großes Thema 
die Verkehrs- und Spielplatzsituation in den Orten 
Kirch-/Grottenherten und Kirchtroisdorf. 

So interessierten sie sich unter anderem sehr für 
das Thema Kinderspielplätze und die Einrichtung 
eines Bolzplatzes. Als Alternative wurde seitens der 
jungen Schülerinnen und Schüler die Öffnung der 
Fußballplätze auch für Kinder angeregt, da sie der-
zeit keine Möglichkeiten hätten, Fußball zu spielen.  
Ein weiteres Thema war der Radverkehr. Hier kriti-

sierten die Schülerinnen und Schüler, dass an vie-
len Stellen die Radwege zu schmal seien und die 
Kinder sich mit dem Rad dort nicht sicher fühlen. 
Ebenfalls thematisiert wurde die hohe Geschwin-
digkeit, mit der Pkw in die Orte hinein- und heraus-
fahren. Hier regten die Kinder an, Blitzer aufzustel-
len oder Fußgängerüberwege einzurichten, damit 
sie sicher die Straße überqueren können. 

Bürgermeister Sascha Solbach setzte sich intensiv 
mit den Anregungen auseinander und erläuterte 
den Schülern auch Lösungsmöglichkeiten. An-
schließend bedankte er sich bei den Viertklässlern 
für die tolle Kritik und die vielen Anregungen, die 
sie während des Besuches vorgebracht hatten. 
Ebenso versprach er ihnen, ihre Wünsche und Kri-
tikpunkte zu prüfen und wo machbar zu verbessern.

Es sind nicht nur neue Sitzgelegenheiten, die am 
Bedburger Schulzentrum entstanden sind. Die vier 
neuen Bänke auf der gemeinsam genutzten Fläche 
an der Mensa sind viel mehr. Sie setzen aufgrund 
ihrer Aufschrift und ihrer Optik ab sofort ein dauer-
haftes Zeichen gegen Rassismus und Ausgrenzung.

Denn auf den neuen Bänken, die mit Fördermitteln 
aus dem vom Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend geförderten Programm 
„Demokratie leben!“ finanziert wurden, fehlt ein 
Sitzplatz. Stattdessen liest man dort Sätze wie „Kein 
Platz für Diskriminierung“ oder „Kein Platz für 
Antisemitismus“. 

Mit den neuen Bänken setzen die weiterführenden 
Schulen ein zusätzliches Zeichen gegen Rassismus 
und Ausgrenzung. Ein Thema, für das sich die Schu-
len generell auch als Projektschulen des Netzwerks 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 
seit 2018 aktiv einsetzen. Am Internationalen Tag 
gegen Rassismus Mitte März fand in der Mensa be-
reits eine Fotoaktion auf den Bänken statt. Nun wur-
den diese auf dem gemeinsam genutzten Schulhof 
fest installiert. 

Am Bedburger Schulzentrum

Bänke gegen Rassismus und Ausgrenzung
„Es reicht nicht, am Tag gegen Rassismus ein 
Zeichen zu setzen. Wir müssen Ausgrenzung 
konsequent begegnen. Wir hoffen, dass die 
Bänke ihren Teil dazu leisten, dass sich die 
Schülerinnen und Schüler auch weiterhin aktiv 

Zu Besuch beim Bürgermeister

Die Schülerinnen und Schüler der Geschwister-Stern-Schule aus Kirchherten waren beim Bürgermeister zu Gast.

v. l.: Anna Noddeland, Nina Wolff  (beide Stabsstelle Soziale Stadt), Klaus Brunken (Leiter Fachdienst Schule, Bildung, 
Jugend), Sascha Solbach (Bürgermeister), Laura Dolfen (Lehrerin Arnold-von-Harff-Schule), Mathilde Ehlen (Schulleiterin 
Arnold-von-Harff-Schule), Myriam Robertz (Lehrerin Realschule), Marcus Wegener (Schulleiter Realschule), Maria Paeßens 
(Schulleiterin Silverberg-Gymnasium), Frau Bajraj-Fazlija (Lehrerin Realschule).

mit der Thematik des Rassismus und der Aus-
grenzung beschäftigen und sich dagegen und 
für ein tolerantes Bedburg engagieren“, sagt 
Anna Noddeland, Leiterin der Stabsstelle 
Soziale Stadt.
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Weitere Informationen gibt es im Ratsinformationssystem der Stadt 
Bedburg unter www.bedburg.de

6. Juni 2023

Jugendhilfeausschuss
13. Juni 2023

Stadtentwicklungsausschuss

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und Ausschüsse in 2023

BNZ Summer Festival

Sperrung des Schlossparkplatzes 
Am 10. Juni 2023 geht die Bedburger Narrenzunft mit dem nächsten 
BNZ Summer Festival an den Start. Aus diesem Grund wird in der Zeit von 
Freitag, 9. Juni, 8 Uhr bis voraussichtlich Sonntag, 11. Juni 2023, 
20 Uhr der Schlossparkplatz gesperrt. 
Betroffen davon sind die mittleren und seitlichen Parkflächen im hinteren 
Bereich des Schlossparkplatzes auf einer Länge von vier dunkelgrauen Stell-
platzdoppelreihen.  Ebenso werden die Zufahrten zum Veranstaltungsbe-
reich abgesperrt. Die vorderen drei Parkreihen sind von der Sperrung aus-
genommen. In der vordersten Parkreihe entfällt in der Zeit der Sperrung die 
Parkscheibenregelung. 
Beim BNZ Summer Festival am 10. Juni sorgen die Domstürmer, Lupo, 
Björn Heuser, die Paveier und die Höhner ab 15:30 Uhr sieben Stunden 
lang für beste Stimmung. Restkarten für 23 Euro gibt es noch an folgenden 
Vorverkaufsstellen: Rathaus Bedburg, Schreibwaren Wassenberg, Schloss 
Apotheke, Kreissparkasse Bedburg, Volksbank Bedburg, Volksbank Kaster, 
Futterstübchen und Eiscafé Marino.

Aus den Ausschüssen
Ratssitzung am 9. Mai 2023

Hans-Willi Maaßen ersetzt Gudrun van Cleef im Stadtrat

Hans-Willi Maaßen aus Kirchherten sitzt ab sofort für die CDU im Rat der Stadt 
Bedburg. In der Ratssitzung am 9. Mai wurde er von Bürgermeister Sascha Sol-
bach vereidigt und in sein Amt eingeführt. 
Maaßen, der bereits von 2014 bis 2020 im Rat vertreten war, ersetzt Gudrun 
van Cleef, die zuvor bereits aus beruflichen Gründen ihr Mandat zum 1. April 
2023 niedergelegt hatte. Gleichzeitig hat die CDU auch die vakanten Posten in 
den Ausschüssen nachbesetzt.         

Tennenfest der Freiwilligen Feuerwehr

Erkelenzer Straße in Millen-
dorf gesperrt 
Die Freiwillige Feuerwehr Lipp/Millendorf richtet auch in diesem Jahr wie-
der ihr beliebtes Tennenfest aus. Aus diesem Grund wird in der Zeit von 
Samstag, 3. Juni, 10 Uhr bis voraussichtlich Sonntag, 4. Juni 
2023, 16 Uhr die Erkelenzer Straße im Stadtteil Millendorf gesperrt.

Die Sperrung beginnt aus Lipp kommend ab dem Ortseingang Millendorf 
und reicht bis zum Abzweig in Richtung Oppendorf (Hubertusstraße). Für 
Anlieger verbleibt aus Fahrtrichtung Autobahnanschlussstelle eine Durch-
fahrtsmöglichkeit nach Oppendorf.

Das Tennenfest findet am Samstag, dem 3. Juni, ab 19 Uhr statt. Der 
Eintritt ist wie gewohnt frei. 
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So schön kann 
Klimaschutz sein!

Feierabend-Verzäll im Sonnenfeld ein voller Erfolg! 

Bei herrlichem Wetter fand Anfang Mai wieder das beliebte CDU-Bürgerformat, 
der Feierabend-Verzäll, statt - diesmal im Neubaugebiet „Sonnenfeld". 

In der Spitze waren fast 40 interessierte (Neu-)Bürgerinnen und Bürger vor 
Ort, um mit den Parteivertretern ins Gespräch zu kommen und dabei ein 
Kaltgetränk und leckere Grillwürste zu genießen.

Die Anliegen und Themen waren vielseitig, von Straßenzuständen, Ver-
kehrsproblemen über E-Ladesäuleninfrastruktur bis hin zu Betreu-
ungs- und Schulplätzen in Kaster. Vieles wurde besprochen und auf-
genommen. MdB Georg Kippels konnte krankheitsbedingt nicht vor Ort 
teilnehmen, wurde aber live dazugeschaltet, was auch als Dialogmöglich-
keit angenommen wurde.

Neben den zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern war auch die CDU Bed-
burg stark vertreten. Wolfgang Esser, Markus Klein, Marina Klein, Louisa 
Vogelsang, Corinna Lüpges, Dietmar Heffels, Achim Renner, Achim Niepel 
und Ehrich Soucek standen für Fragen und Anregungen zur Verfügung. 
Leider konnte der CDU-Fraktionsvorsitzende Michael Stupp aufgrund eines 
wichtigen Termins im Rathaus nicht teilnehmen.

CDU-Tour durch Bedburg geht weiter

© CDU Bedburg, v.l.n.r.: Markus Klein, Achim Renner, Achim Niepel, Wolfgang Esser, 
Corinna Lüpges.

In der letzten Sitzung des Rates der Stadt Bedburg wurde Hans Willi Maassen 
als neues, altes Ratsmitglied vereidigt. Er rückt für die ausgeschiedene Gudrun 
van Cleef nach. Hans Willi war bis 2020 bereits Mitglied des Rates und nach der 
letzten Kommunalwahl ausgeschieden. 

Neben der Vereidigung wurden auch einige personelle Änderungen der Aus-
schüsse einstimmig beschlossen.

So übernimmt Corinna Lüpges die Funktion der ersten stellvertretenden Sach-
kundigen Bürgerin für die CDU im Schul- und Bildungsausschuss für den 
ausgeschiedenen Heinz-Gerd Schmitz. Corinna ist nicht nur Geschäftsführerin 
unseres Ortsverbandes Pütz, sondern auch Grundschullehrerin - also „vom Fach".

Neu im Team begrüßen wir Eva Miersch! Sie wird die CDU als Sachkundige Ein-
wohnerin ebenfalls im Schul- und Bildungsausschuss beratend unterstützen. Eva 
ist seit vielen Jahren als Lehrerin für Sonderpädagogik an der Wilhelm-Busch-
Schule Bedburg tätig. 

„Das Thema Schule und Bildung in Bedburg ist uns extrem wichtig. Deshalb freut 
es mich umso mehr, dass wir mit Corinna und Eva zwei Frauen in unserem Aus-
schuss haben, die vom Fach sind", erfreut sich Fraktionsvorsitzender Michael 
Stupp über die Unterstützung. 

Vereidigung eines „neuen“ CDU- 
Ratsmitgliedes

© CDU Bedburg

Wie auch bei allen anderen Verzäll-Abenden: Alle Fragen, Anliegen und 
Hinweise wurden aufgenommen, es wird bei der Verwaltung nachgefragt 
und Rückmeldungen gegeben. Nur so funktioniert das!

Vielen Dank an alle Besucherinnen und Besucher sowie die Organisatoren, 
insbesondere den Ortsverband Kaster. Der nächste Verzäll wird im Juni in 
der Bedburger Innenstadt stattfinden. Den Termin erfahren Sie rechtzei-
tig in einer der nächsten Bedburger Nachrichten, bei Facebook, Insta-
gram und auf unserer Homepage www.cdu-bedburg.de 

Als neuer CDU-Sprecher im Stadtentwicklungsausschuss wurde Michael 
Stupp gewählt, der zeitgleich auch die Stellvertretung der Ausschussleitung über-
nimmt. Alle Ausschüsse sowie deren Besetzung und Ansprechpartner finden Sie 
auf unserer Homepage www.cdu-bedburg.de
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Termine nach Vereinbarung · Tel. 02272–4096950
Lindenstraße 3A · 50181 Bedburg

www.hartlieb-lepper.de

HARTLIEB & LEPPER
RECHTSANWÄLTE

Michael Hartlieb & Robert J. Lepper

Ihre Rechtsanwälte in Bedburg.Ihre Rechtsanwälte in Bedburg.

In einem beispiellos undemokratischen Prozess 
durch die faktische Verhinderung einer öffentli-
chen Beteiligung aufgrund der Kurzfristigkeit 
will die Landesregierung zeitnah harte Fakten 
für die Zukunft unserer Stadt schaffen. Ursache 
hierfür ist das Ziel, den Braunkohleausstieg um 
acht Jahre auf das Jahr 2030 vorzuziehen. So-
mit wird der eh schon optimistische Zeitraum 
für einen Strukturwandel halbiert.

Die drohenden Folgen für Bedburg sind immens. 
Vertraglich festgelegte Reparaturleistungen dro-
hen wegzufallen und statt rekultiviertem Gelände 
soll teilweise wertloses Brachland zurückbleiben. 
Unter anderem soll die Lössbodenschicht – immer-
hin war der Lössboden der Boden des Jahres 2021 
– nur noch einen statt zwei Meter betragen, auf die 
Wiederherstellung der A 61 soll verzichtet werden, 
die Bandtrasse und der Kohlebunker sollen nicht 
verfüllt werden, die Böschung zum See soll 20 m 
betragen und der östliche Tagebau soll nicht nutz-
bar sich selbst überlassen werden.

Strukturwandel gemeinsam erkämpfen

Grundsätzlich unterliegt der gesetzliche Anspruch eines Arbeitneh-
mers auf bezahlten Jahresurlaub der gesetzlichen Verjährung. Wie 
das Bundesarbeitsgericht (BAG) jedoch jüngst entschieden hat, be-
ginnt die dreijährige Verjährungsfrist erst am Ende des Kalender-
jahres, in dem der Arbeitgeber den Arbeitnehmenden über seinen 
konkreten Urlaubsanspruch und die Verfallfristen belehrt und der 
Arbeitnehmende den Urlaub dennoch aus freien Stücken nicht ge-
nommen hat.

Dem Urteil lag ein Fall zugrunde, in dem eine Arbeitnehmerin vom 1. Novem-
ber 1996 bis zum 31. Juli 2017 als Steuerfachangestellte und Bilanzbuchhalte-
rin bei ihrem Arbeitgeber beschäftigt war. Nach der Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses zahlte der Arbeitgeber der Arbeitnehmerin lediglich einen Betrag zur 
Abgeltung von 14 Urlaubstagen, kam jedoch der weitergehenden Forderung 
der Arbeitnehmerin, noch ausstehenden Urlaub in Höhe von 101 Arbeitstagen 
aus den Vorjahren abzugelten, nicht nach. 

Verjährung beginnt erst nach Erfüllung der Hinweispflicht

Während in erster Instanz das Arbeitsgericht die eingereichte Klage der Arbeitneh-
merin abgewiesen hatte, sprach das Landesarbeitsgericht in der Berufungsinstanz 
die Abgeltung weiterer 76 Arbeitstage zu. Den vorgebrachten Einwand des Arbeit-
gebers, die Ansprüche seien verjährt, ließ das Gericht dabei nicht gelten. 

Gegen das Urteil legte der Arbeitgeber beim BAG Revision ein. Das Gericht ent-
schied sodann, dass die Vorschriften über die Verjährung auf den gesetzlichen 
Mindesturlaub zwar grundsätzlich Anwendung finden. Allerdings beginne die 
regelmäßige Verjährungsfrist von drei Jahren nicht zwangsläufig mit Ende des 
Urlaubsjahres, sondern erst mit dem Schluss des Jahres, in dem der Arbeitgeber 
den Arbeitnehmenden über seinen konkreten Urlaubsanspruch und die Verfall-
fristen belehrt und der Arbeitnehmende den Urlaub dennoch aus freien Stücken 
nicht genommen hat. Mit dieser Entscheidung setzte das BAG die Vorgaben des 

Keine automatische Verjährung von Urlaubsansprüchen 
Von Rechtsanwälten Hartlieb & Lepper, Bedburg

Senioren UnionSenioren Union
        StammtischStammtisch

am 5. Juni 2023
 Eis-Cafe Marino Lindenstr. 4

um 15:00 Uhr

Im billig erkauften Deal eines vorzeitigen Ausstiegs 
aus der Braunkohleverstromung durch die grün ge-
führten Wirtschaftsministerien von Bund und Land 
darf Bedburg nicht aus ideologischen, geschweige 
denn aus Wahlkampfgründen geopfert werden!

Deshalb haben fraktionsübergreifend Mitglieder 
des Rates zusammen mit der Verwaltung eine Re-
solution und Stellungnahme erarbeitet, um ein 
gemeinsames Zeichen zu setzen und den Verant-
wortlichen in Land und Bund unsere Bedenken und 
Wünsche mitzuteilen. Der gesamte Rat hat dem im 
Nachgang einstimmig zugestimmt.

Die FWG freut sich, dass sich hier viele eigene Ziele 
wiederfinden. Insbesondere das Thema der Nutzbar-
machung Erneuerbarer Energien, die Erschließung 
des rekultivierten Gebiets durch die Neugestaltung 
einer versprochenen Landstraße, ohne den einzig zu-
sammenhängenden Wald zu zerschneiden, und die 
Umgehungsstraße um Kirchherten herum haben ihren 
Platz in der Resolution und Stellungnahme gefunden.

EuGH aufgrund einer Vorabentscheidung um, um die das BAG in diesem Fall 
ersucht hatte. 

Vorliegend war der Arbeitgeber seinen Hinweispflichten nicht nachgekommen. 
Er hatte die Arbeitnehmerin nicht entsprechend auf die drohende Verjährung 
hingewiesen und aufgefordert, den ausstehenden Urlaub zu nehmen. 

Daher verfielen die Ansprüche weder am Ende des Kalenderjahres oder eines 
zulässigen Übertragungszeitraums, noch konnte der Arbeitgeber einwenden, 
der nicht gewährte Urlaub sei bereits während des laufenden Arbeitsverhält-
nisses nach Ablauf von drei Jahren verjährt. Da die Arbeitnehmerin ihrerseits 
ihren Anspruch auf Abgeltung des Urlaubs innerhalb der Verjährungsfrist von 
drei Jahren erhoben hatte, hatte sie mit ihrer Klage Erfolg.

Bundesarbeitsgericht, Urteil vom 20. Dezember 2022, Az. 9 AZR 266/20

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten aus Rat und 
Verwaltung für die konstruktive Zusammenarbeit 
und hoffen, dass der gemeinsame Einsatz für Bed-
burg im Strukturwandel Bestand haben wird. Viel-
leicht schaffen wir es dadurch, über Parteigrenzen 
hinweg auf Landes- und Bundeseben unsere Anlie-
gen sichtbar zu machen.

FWG:



GOLDANKAUF • ERBSCHAFTSANKAUF 
JUWELIER 

DEUTSCHER FACH- UND AUSBILDUNGSBETRIEB

Wir kaufen alles, was ( R )echt ist!
Bruchgold · Schmuck in Gold und Silber · Altgold · Uhren und Edeluhren 

Gold/ Silber-Münzen · Barren · Platin · Palladium · Zinn · Besteck in 
Silber und versilbert · Zahngold auch mit Zähnen · Modeschmuck 

komplette Erbschaften, Nachlässe u. Auflösungen (geschäftlich & privat)

02273 / 40 64 45 3
Hauptgeschäft: Horrem, Hauptstr.153 - Tel. 02273  4064453 

Bergheim - Hauptstr. 71 - Tel. 02271  986343 
Frechen - Hauptstr. 43 - Tel. 02234  6884641 
Düren - Hirschgasse 8 - Tel. 02421  3069033 

Bochum - Brenschederstr. 41 -  Tel. 0234  76680
Jetzt auch in Düsseldorf, Köln, Dortmund

Mo. - Fr.: 10-13 und 14-18 Uhr

www.goldgegenbar.de

Gold- & Silberankauf
8 x in NRW – auch in Ihrer Nähe

Tagesaktuelle Preise, kompetent, fair

Jetzt Lernstoff aufholen und den
Anschluss nicht verlieren!

Wir freuen uns auf einen Anruf unter:

02272-9740960

Schülerhilfe Bedburg
Friedrich-Wilhelm-Straße 44 (neben dem
alten Rathaus) • Tel. 02272-9740960
www.schuelerhilfe.de/bedburg

Wir sind wieder
vor Ort für Euch da!

Profi-Nachhilfe mit höchsten
Hygienestandards

Individuelle Förderung der Kinder
und Jugendlichen

Zugang zum Online-Lern-Center
mit Hausaufgabenhilfe
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Otto-Hahn-Strasse 9 • 50181 Bedburg 
www.auto-kremer.de • Tel. 02272 1 761  

IHR AUTOHÄNDLER IN BEDBURG
Otto-Hahn-Strasse 9 • 501 81 Bedburg • www.auto-kremer.de

Otto-Hahn-Strasse 9 
50181 Bedburg 
www.auto-kremer.de 
Tel. 02272 1 761 
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Ihr Mobilitäts-Dienstleister

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Otto-Hahn-Straße 9 · 50181 Bedburg
www.auto-kremer.de · Tel. 02272 1761
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Sofort Bargeld
für Urlaub, Hochzeit, Auto

WirWir
zahlen zahlen 

bar!bar!

Auch Hausbesuche 
möglich!

Ankauf von Münzen, 
Goldbarren, Schmuck, 
Zahngold und mehr.
Umfangreicher 
Uhrenservice.

S E I T  2 0 1 0  I N  B E D B U R G  I N  3 .  G E N E R A T I O N

Das Goldhaus Hartmann
Lindenstraße 32
50181 Bedburg
Mo. bis Fr. 10:00-13:00 
und 14:00-18:30 Uhr
Sa. 10:00-12:30 Uhr

Tel. 02272-8064494 Tel. 02272-8064494 Tel. 02272-8064494 
Mobil 0178 4733974Mobil 0178 4733974Mobil 0178 4733974
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Verkaufsoffener Pfingstmontag  in Bedburg am 29.05.2023 

Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg - Telefon 02272-6712
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10:00 - 12:30 Uhr und 14:30 - 18:00 Uhr  |  SA 10:00 - 13:00 Uhr

Besuchen Sie uns auch unter
www.Zander-fashion.de

Damen-Mode
Herren-Mode
Accessoires

Bedburg, Graf-Salm-Str. 38
Tel. 0 22 72 - 67 12

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18.30 Uhr • Sa. 10 - 13 Uhr

Besuchen Sie uns auch unter
www.Zander-fashion.de

Damen-Mode
Herren-Mode
Accessoires

Bedburg, Graf-Salm-Str. 38
Tel. 0 22 72 - 67 12

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18.30 Uhr • Sa. 10 - 13 Uhr

TOP-Angebote zum 

verkaufsoffenen 

Pfingstmontag

    

Die Die neue neue SommermodeSommermode

für Damen & Herren 
für Damen & Herren 

ist eingetroffen!ist eingetroffen!

Aktuelle Damen- & Herrenmode - Accessoires

Einkaufserlebnis
mit tollen Angeboten
am Pfingstmontag
von 13-18 Uhr

Unser Café
hat amPfingstmontaggeöffnet!



Verkaufsoffener Pfingstmontag  in Bedburg am 29.05.2023 

Deko Kern GbR - Lindenstraße 29b - 50181 Bedburg
Tel. 02272 82465 - Fax 02272 83311 - www.deko-kern.de

Verkaufsoffener Pfingstmontag
von 13:00 bis 18:00 Uhr

50181 Bedburg � Lindenstraße 30a � Tel. 02272 2532 � www.juwelier-wahlen.de

Uhren + Schmuck
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Geschäftsstelle

Naujock & Steffens GbR
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
naujock.steffens@gs.provinzial.com

Ihre persönlichen Berater vor Ort.
Daniel Naujock & Christian Steffens

Schütz das, 
was dir wichtig ist

Eisen Ruland Volker Nastaly e.K.
Heidklift 5	 Tel.: 02272/2393
50181 Bedburg-Königshoven	 Fax: 02272/82175
www.eisen-ruland.de	 Mail: info@eisen-ruland.de

Am Sonntag, dem 04. Juni 2023 um 19.00 
Uhr veranstaltet die Bedburger Konzertge-
sellschaft in Kooperation mit der Stadt Bed-
burg ein Konzert mit dem Amadeus Guitar 
Duo.

Sie gehören zur internationalen Spitzenklasse der 
Gitarrenduos, weltweit erhalten sie enthusiastische 
Kritiken: Die Kanadierin Dale Kavanagh und der 

Das Amadeus Guitar Duo

Faszination (zwei) Gitarren

Werbekreis Bedburg e.V.

SchlossStadtfest Pfingst-
montag: 29. Mai 2023 ver-
kaufsoffen in Bedburg
Bummeln, einkaufen und dabei Bedburg 
neu kennenlernen. An unserem verkaufsoffe-
nen Montag am 29. Mai 2023 haben Sie die 
beste Gelegenheit dazu. 
Der verkaufsoffene Montag lässt sich auch sehr gut 
mit einer Radtour oder einem Tagesausflug ins Bed-
burger Land kombinieren.
Am 29. Mai 2023  ist es an der Zeit für die Bedburger, 
den Sommer zu begrüßen: Der verkaufsoffene Mon-
tag ist besonders sehenswert, weil... wieder viele 
Aussteller nach Bedburg in die Innenstadt kommen.
Die Besucher können entlang der Friedrich-Wilhelm-
Straße und bis zur Lindenstraße flanieren sowie die 
verkaufsoffenen Geschäfte zum Shoppen nutzen. So 
ist beste Laune für alle garantiert. 
Was ist das Schönste am verkaufsoffenen Montag? 
Im Freien zu sein. Man kann sich in Ruhe umfassend 
beraten lassen, schöne Dinge sehen, die Erft und 
das Bedburger Schloss genießen, Bekannte und 
Freunde treffen, essen und trinken, nach Herzenslust 
shoppen. 
Kurz: Es sich einfach gut gehen lassen. Mit Raum für 
Gespräche. 
Wir vom Werbekreis Bedburg e.V. sind uns sicher, dass 
uns das gemeinsam mit den Besuchern gelingen wird.

Deutsche Thomas Kirchhoff, die seit 1991 das 
Amadeus Guitar Duo bilden. 

Dale Kavanagh und Thomas Kirchhoff unterrich-
teten beide von 2001 bis 2021 als Professoren an 
der Gitarrenklasse der Musikhochschule Detmold  
(www.hfm-detmold.de), aus der zahlreiche Preis-
träger nationaler und internationaler Wettbewerbe 
hervorgegangen sind.





Mit Rückenwind 
in den Frühling
Energieversorgung und mehr*…

*[ Mobilität]

GVG Rhein-Erft GmbH
Max-Planck-Straße 1 1 · 50354 Hürth · www.gvg.de

Pedelec testen…
…Ablauf und weitere Infos zur  
Verleihaktion auf www.gvg.de


